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Ein „Dolomiten“-
Abo lohnt sich!

Die „Dolomiten“ bringen mehr

Alpinpool Meransen Schwimmbad Feldthurns

Schwimmbad Mühlbach Schwimmbad Oberbozen

Sportarena Passeier Schwimmbad Terlan

Schwimmbad Tisens SchwimmbadWelsberg

Schwimmbad Schlanders Schwimmbad Sexten

Schwimmbad Steinegg Schwimmbad Telfen/Kastelruth

SchwimmbadWelschnofen Schwimmbad Salurn

14 mal Badespaß gratis!
„Dolomiten”-Abonnenten genießen die 2. Karte
für 14 Freibäder gratis! Einfach Gutschein auf
www.dolomiten.it/vorteilskarte ausdrucken,
zusammen mit der gültigen „Dolomiten“
Vorteilskarte mitnehmen und an der Kassa das
2. Ticket gratis sichern! Pro Schwimmbad ist nur
ein gratis Eintritt einlösbar.

Leserservice
Tel. 0471 925590
Leserservice@athesia.it
www.dolomiten.it

Waldelerweg 1
39037 Meransen/Mühlbach

Tel. 0472 886084
www.alpinpool.it

20. Mai bis 5. November 2017

ALPINPOOL
MERANSEN

Am Trumbichl 23
39040 Feldthurns
Tel. 0472 855014

facebook.com/Schwimmbad.feldthurns

Mitte Mai bis Mitte September

Bar März bis November

SCHWIMMBAD
FELDTHURNS

Moosmüllerweg
39037 Mühlbach

Tel. 0472 849510 oder 348 1012845

Anfang Juni bis Anfang September 2017

SCHWIMMBAD
MÜHLBACH

Schwimmbadstraße
39054 Oberbozen/Ritten

Tel. 333 2110540

Mai bis Mitte September 2017

SCHWIMMBAD
OBERBOZEN

Gänsboden 14-16
39015 St. Leonhard in Passeier

Tel. 0473 656226
www.sportarena.it

20. Mai bis 10. September 2017

SPORTARENA
PASSEIER

Wasserkaskaden und Sprudelbecken, zwei Kinderbecke
n mit Wasserrutsche, Liege-

wiese, Gratis-Sonnenstühle, große Saunawelt, Schwitzbo
x und Freiluftareal, großer

kostenloser Parkplatz. 20.05 - 03.09.MO - SO 12.30 - 20.00 Uhr

04.09 - 05.11.MO - SO 13.00 - 21.00 Uhr

Das Schwimmbad in Mühlbach ist ein

ruhiges, familienfreundliches Freibad

mit großer Liegewiese.

MO - SO 9.30 - 19.00 Uhr

Drei Gehminuten von der Rittner-Seilbahn,

beheiztes Schwimmbecken, Einmetersprung-

brett, Kinderbecken mit Rutschbahn und

Wasserpilz, bedeckter Sandkasten, Ping

Pong, Tischfußball, Darts, englischer Rasen,

super Panoramablick mit neuer Bar-Ter-

rasse, große Auswahl an Snacks. Freitags

bieten wir unseren Feierabend-Aperitif bis

21.00 Uhr.

MO - SO 9.30 - 19.00 Uhr

Es warten Wasserrutsche, Wasserfall, Strö-

mungssprudel und auf die ganz Kleinen zwei

Kinderbecken. Zudem verfügt das Erleb-

nis-Freibad über einen großzügigen Schwimm-

bereich mit Wassermassagen, Bodensprudel

und Wasserliegen. Für das leibliche Wohl im

Restaurant sorgt Martin mit seinem Team.

MO - SO 9.30 - 19.30 Uhr

Das familienfreundliche Schwimmbad bietet alles für Groß
und Klein: 25 Meter langes,

beheiztes Schwimmbecken, ein Kinderbecken und ein Babyb
ecken mit Wasserpilz, einen

neuen Spielplatz, Wickel- und Stillraum und einen Beachvoll
eyplatz. Die große Liegewie-

se mit gepflegtem Rasen und vielen Bäumen bietet viel Scha
tten zur Entspannung.

Der neue Kiosk mit gemütlicher Holzterrasse, di-

rekt am Babybecken, bietet für Eltern und Kinder

alles was das Herz begehrt. Das Restaurant/

Bar wurde komplett neu gestaltet, die Sonnen-

terrasse mit Blick auf den Spielplatz vergrößert.

MO - SO 09.00 - 19.00 Uhr

Bar MO - SO 09.00 bis 01.00 Uhr
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23 Prozent
mehr Campingurlauber verzeichnete auch
das österreichische Bundesland Tirol in den
letzten 5 Jahren. Allein von 2015 auf 2016
nahmen die Übernachtungen um 9 Prozent

zu. Ein Beleg dafür, dass die Urlaubsform
Camping dies- und jenseits des Brenners zu
einemwachsenden Phänomen geworden
ist. ©

Nicht ohnemeinWohnmobil
TOURISMUS:AnkünfteundNächtigungenvonCampingurlaubernnehmenstarkzu–„ZahlungskräftigeGäste“

BOZEN (hil). Der Camping-
platz-Urlaub hat sein Billig-
Image längst abgestreift.
Komfortable Wohnwagen er-
obern die Plätze und bringen
mehr zahlungskräftige Gäste
nach Südtirol. In den vergan-
genen 10 Jahren haben die
Übernachtungen von rund ei-
ner Million auf 1,5 Millionen
zugenommen. „Tendenz stei-
gend“, wie Erich Egger, Präsi-
dent der Vereinigung der
Campingplatzbetreiber Süd-
tirols betont.

Campen liegt voll im Trend. Seit
einigen Jahren erzielt diese Ur-
laubsform sagenhafte Zuwächse.
So lag die Zahl der Ankünfte in
Südtirol 2005 bei 188.000, 2016
waren es schon 340.000. „Die
durchschnittliche Auslastung
liegt bei rund 80 Prozent, einige
kommen sogar auf 90 Prozent“,
so Egger.

„In manchen Zeiten gibt es ei-
nen regelrechten Kampf um die
letzten Plätze, weil das Angebot
knapp ist und die Nachfrage Jahr
für Jahr ansteigt.“ Bei manchen
Urlaubern hätte sich sogar die
Meinung durchgesetzt, dass es
in Südtirol so gut wie unmöglich
sei, einen freien Stellplatz zu be-
kommen. „Es gibt also durchaus
noch Potenzial für eine Erweite-
rung des Angebots – mehr Flä-
chen bzw. neue Campingplätze.
47 Camping-Plätze gibt es der-
zeit in Südtirol – rund halb so
viele wie imbenachbartenNord-
tirol.

Die Frage ist: Was sind die
Hauptgründe für einen Cam-
pingurlaub? „Ganz oben steht
natürlich die örtliche Flexibilität

und die völlige Gestaltungsfrei-
heit. Dazu kommt die Suche
nach dem besonderen Erlebnis
inmitten der Natur. Die Leute
wollen keinen 08/15-Urlaub, sie
wollen ihr Mobilheim dabeiha-
ben“, erläutert Egger.

Campingurlauber begnügen
sich jedoch längst nicht mehr
mit einer grünenWiese: „Wir se-
hen auch bei dieser Gästegrup-

pe, dass die Ansprüche gestiegen
sind. Schwimmbad, Restaurant,
Sauna – alles in hoher Qualität,
gehören heute zum Komfort ei-
nes Camping-Gastes dazu.“

In der Regel sind Camping-
Urlauber heute keine Billig-Kli-
entel mehr. „Das war vielleicht
vor einigen Jahrzehnten noch so.
Man braucht sich nur überlegen,
was ein Reisemobil oder Cara-

van in der Anschaffung kostet,
nämlich 100.000 Euro undmehr.
Da verwundert es auch nicht,
dass Camping-Urlauber eher
zahlungskräftige Gäste sind. Da-
zu kommen die Kosten für die
Übernachtung, die am Cam-
pingplatz in der Hochsaison bei
gut 40 Euro für 2 Personen liegen
können“, so Egger.

Die Campinggäste kommen
überwiegend aus Deutschland,
Italien, der Schweiz, den Nieder-
landen, Belgien, England, Skan-
dinavien oder Spanien. „Die Sai-
son beginnt imEtschtalmeistens
um Ostern und geht bis Mitte
November. Danach schließen
die meisten. Im Pustertal ist da-
gegen auch der Winter sehr gut
gebucht.“ © Alle Rechte vorbehalten

Kanaren sind das
beliebteste Reiseziel der EU
STATISTIK:Eurostat vergleicht Zahl derÜbernachtungen verschiedenerRegionen

BRÜSSEL (APA/D). Die kanari-
schen Inseln sind mit Abstand
das beliebteste regionale Reise-
ziel in der EU. Wie aus einer ges-
tern veröffentlichten Tourismus-
statistik von Eurostat hervor-
geht, lag die spanische Insel-
gruppe mit 95 Millionen Über-
nachtungen im Jahr 2015 an der
Spitze, gefolgt von der Haupt-
stadtregion um Paris Ile-de-
France mit 76,8 Millionen Über-
nachtungen.

Von den 30 beliebtesten Rei-

sezielen in der EU befanden sich
2015 jeweils 6 in Spanien, Frank-
reich und Italien. Südtirol belegt
mit über 31 Millionen Über-
nachtungen den 21. Rang.

Ebenfalls unter den Top-Zie-
len sind das Veneto, London, die
Toskana, Oberbayern, Berlin
und Kreta.

Die beliebtesten Reiseziele
der EU-Bürger außerhalb der
EuropäischenUnionwaren 2015
die Vereinigten Staaten mit ei-
nem Anteil von 13,8 Prozent an

den Übernachtungen, gefolgt
von der Türkei (10,4 Prozent)
und Marokko (4,6 Prozent). Ver-
änderungen nach dem Putsch-
versuch 2016 in der Türkei sind
von der Statistik noch nicht er-
fasst.

Fast 90 Prozent der Übernach-
tungen in der EU entfallen laut
Eurostat auf Gäste aus der EU.

© Alle Rechte vorbehalten

Confidi nachwie vor beliebt
GARANTIEGENOSSENSCHAFT: Zahl der Finanzierungsverträge angestiegen

BOZEN. Das Interesse für die
Garantiegenossenschaft Confidi
ist ungebrochen: So ist im Jahr
2016 sowohl die Zahl der Mit-
glieder als auch den garantierten
Finanzierungsverträge nach
oben geklettert.

Konkret legte die Zahl der
Mitgliedsbetriebe um 3,5 Pro-
zent auf 724 Unternehmen zu,
wie es kürzlich bei der Vollver-
sammlung hieß. Confidi garan-
tierte im vergangenen Jahr ins-
gesamt für Finanzierungen im
Wert von 209 Millionen Euro
(plus von 14,5 Prozent) mit 60,7

Millionen Euro an ausgestellten
Garantien (17 Prozent). Das be-
deutet „einen neuen histori-
schen Rekordwert für die Garan-
tiegenossenschaft“, betonte
Confidi. „Die Rahmenbedin-
gungen bleiben trotz leichten
Verbesserungen aber nach wir
vor kritisch“, hieß es weiter. Zu-
mal die geleisteten Garantien
auf notleidende Kredite von 8,1
Prozent auf 5,8 Prozent gesun-
ken seien. Der durchschnittliche
Insolvenzsatz liege mit unter 2
Prozent auf einem vertretbaren
Niveau.

Dienstleistungssektor
auf Rang eins

Die Sektoren, die Confidi am
stärksten unterstützt, sind die
Dienstleistungen, der Bau und
derMetall-Maschinenbau.

Hauptaufgabe von Confidi ist
die Übernahme von Bürgschaf-
ten: Wenn ein Unternehmen ei-
nen Kredit braucht, dann sprin-
gen –wenndie Voraussetzungen
stimmen – Confidi als Bürge ein.
Zudem berät die Genossen-
schaft die Betriebe bei Finanzie-
rungen. © Alle Rechte vorbehalten

VWwill Tesla
stoppen
PKW: „E-Autos schaffen
2020 denDurchbruch“

WOLFSBURG (dpa). Europas
größter Autobauer Volkswagen
will dem Elektroauto-Pionier
Tesla bei den günstigeren E-Au-
tos denRang ablaufen. „Dawer-
den wir ihn stoppen, an der Li-
nie von 30.000 Euro“, sagte der
Chef der Volkswagen-Kernmar-
ke VW, Herbert Diess.

Ab 2020 sieht der VW-Mar-
kenchef den Durchbruch für
die Elektromobilität – mit dem
Start des VW-Hoffnungsträgers
ID. ©

Südtirols Campingplätze zählen zu den besten Europas. Shutterstock

„Schwimmbad, Restaurant, Sauna –

alles in hoher Qualität, gehören heute

zumKomfort dazu.“

Erich Egger, Vereinigung der Campingplatzbetreiber

Die Kanaren liegen mit 95 Millio-
nen Übernachtungen auf Rang
eins der Statistik. Shutterstock


